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Anhang C: Transkriptionssystem

• Modul 1: Sprachglättung (leichte bis vollständige Glättung)

◦ umgangssprachliche Ausdrucksweisen werden nicht beibehalten. Bsp.: laut-

sprachlich: »Ich mach das ma eben.« wird als »Ich mache das mal eben.«

transkribiert (wörtliche Transkription)

◦ fehlerhafte Ausdrücke werden berichtigt, wenn dies eindeutig zuzuordnen ist.

Bsp.: Ein Kind sagt »auf« anstelle von »auch«. Es ist aber aus dem Kontext er-

sichtlich, dass die unterschiedlichen Bedeutungen bekannt sind, allerdings der

»ch«-Laut nicht gebildet werden kann.

◦ fehlerhafter Satzbau wird übernommen Bsp: »bin ich nach Kaufhaus gegangen«

wird so übernommen

◦ Silben werden nicht transkribiert – nur dieWortebene

 

• Modul 2: Pause

Transkription von kurzen Pausen im Sprachfluss nicht nötig.

 

• Modul 3: Sprachklang

Betonung und Lautstärke nicht relevant.

 

• Modul 4: Lautäußerungen,Wortabbrüche und Verschleifungen

Lautäußerungen,Wortabbrüche undVerschleifungen werden nicht transkribiert.

 

• Modul 5: nicht-sprachliche Ereignisse

Nicht-sprachliche Ereignisse werden nicht transkribiert

 

• Modul 6: Interaktionen

Die Umgebungssprache wird nicht transkribiert. Die Transkription von z.B. Über-

lappungen ist damit nicht notwendig.

 

• Modul 7: Unsicherheit, Unterbrechung und Auslassung

◦ unverständlichesWort: (…?)

◦ mehrere unverst.Wörter: (…??) Zeitangabe: #00:15:34#

◦ mit vermutetemWortlaut (mein?)/(mein?/dein?)

◦ Auslassung: […] nicht transkribierte Abschnitte zur Wahrung der Anonymität

von Personen und Einrichtungen; z.B. Namen von Schüler*innen, Lehrkräften

und pädagogischen Fachkräften

 

• Modul 8: Zeichensetzung.

◦ Normale Zeichensetzung

◦ Interpunktion wird zu Gunsten der Lesbarkeit geglättet. Dabei bleiben Sinnein-

heiten erhalten.

 

• Modul 9: Abschnitte in Fremdsprache

[F, #Zeitangabe – Zeitangabe#]
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 • Modul 10:Wortwiederholungen bei Liedern Reimen und Spielen1

[W, #Zeitangabe – Zeitangabe#]

 

• Modul 11: Zeilenwechsel mit Enter nach Sprecherwechsel undThemenwechsel einfügen

bei MAXQDAwerden Zeitmarker generiert

 

• Modul 12: Situationen

Um die unterschiedlichen Situationen im Transkript deutlich zu machen, werden

folgende Kürzel verwendet:

◦ Schule:

[DaZU]= DaZ-Unterricht (blau)

[U]= Unterricht (rot)

[P]= Pause (grün)

[E]= Essen (violett)

KiTa:

[E]= Essen (violett)

[AS]= angeleitete Situation (Bsp.Morgenkreis, angeleitetes Spiel etc.) (rot)

[FS]= freie Situation (Bsp. Freies Spielen) (grün)

Die Kürzel werden zu Beginn der Situation in einer extra Zeile angegeben:

[P]

Ich will nicht mehr. Du auch?

Warum immer ich? Ich will jetzt.

[U]

Langweilig.

Gleichzeitig werden die Kürzel mit dem dazugehörigen Text als extra farbige

Codes (siehe oben) hervorgehoben.

 

• Modul 13: Nachsprechen

Wenn Wörter/Sätze vorgesprochen werden und die Kinder diese nachsprechen,

dann wird ein Kürzel gesetzt: [n]

◦ das Nachgebrochene wird nur einmal transkribiert

◦ Bsp: [n] Das ist ein Bleistift.

 

• Modul 14: Zahlen

Zahlen werden als Zahlwörter (eins, zwei, drei usw.) transkribiert, wenn diese in ei-

nem Satzgefüge stehen. Aufzählungen ohne satzwertige Äußerung (z.B. 1,2,3,4,5,6

usw.) werden nicht transkribiert.

1 »Similarly, words that occurred during songs, rhymes, and routine games (e.g., ›Hide-and-seek‹),

rather thanduring a conversation,werenotedbut omitted from the analysis, due to their repetitive

nature and the likelihood that they would have skewed the conversational sample« (Trembath et

al., 2007).
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